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Strukturierung und Ausgestaltung von Nummernbereichen für 
harmonisierte Dienste von sozialem Wert 

 
Verfügung 053/2007, Bundesnetzagentur Amtsblatt 17/2007 vom 29.08.2007, geändert durch 

Verfügung 136/2019, Bundesnetzagentur Amtsblatt 24/2019 vom 18.12.2019 

 
1. Rechtsgrundlage, Ziel und Zweck  
 

Gemäß § 66 Absatz 1 Satz 2 des Telekommunikationsgesetzes (TKG) in der Fassung vom 
22.06.2004 (BGBl. I Nr. 29 vom 25.06.2004, S. 1190 ff.), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 
Änderung telekommunikationsrechtlicher Vorschriften vom 18.02.2007 (BGBl. I Nr. 5 vom 
23.02.2007, S. 106 ff.), obliegt der Bundesnetzagentur die Aufgabe der Strukturierung und 
Ausgestaltung des Nummernraums mit dem Ziel, den Anforderungen von Endnutzern, 
Betreibern von Telekommunikationsnetzen und Anbietern von Telekommunikationsdiensten zu 
genügen. Die Bundesnetzagentur teilt ferner gemäß § 66 Absatz 1 Satz 3 TKG Nummern an 
Betreiber von Telekommunikationsnetzen, Anbieter von Telekommunikationsdiensten und 
Endnutzer zu. 
 
Nummern für harmonisierte Dienste von sozialem Wert (HDSW) sind Nummern gemäß § 3 Nr. 
13 TKG. Diese Allgemeinverfügung legt die Strukturierung und Ausgestaltung von 
Nummernbereichen für HDSW in Hinblick auf die Entscheidung der EU-Kommission (Az. 
K(2007) 249) vom 15. Februar 2007 über die Reservierung der mit 116 beginnenden nationalen 
Nummernbereiche für einheitliche Rufnummern für HDSW fest (Amtsblatt der Europäischen 
Union, L 49 vom 17.02.2007, S. 30 ff.).  
 
Die Bundesnetzagentur kann Änderungen dieser Verfügung vornehmen, wenn sich diese als 
erforderlich erweisen. Nimmt die Bundesnetzagentur Änderungen dieser Verfügung vor, regelt 
sie dabei, inwieweit diese auch für bereits erfolgte Zuteilungen gelten. 
 
 
2. Nummernbereiche 
 
2.1 Grundsatz 
 
Für HDSW werden folgende Nummernbereiche bereitgestellt: 
 
a) Teilnehmerrufnummern im Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation 
b) Nationale Rufnummern im Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation 
c) Kurzwahlnummern in Mobilfunknetzen 
 
Hinweis: Mit Verfügung 3/2005 vom 12.01.2005, veröffentlicht im Amtsblatt der RegTP 1/2005 
wurde festgelegt, dass Betreiber von Telekommunikationsnetzen den Teilbereich (0)1987 des 
nationalen Nummernraums für die Ansteuerung von Nummern der Struktur  
116 xyz nutzen können. 
 
 
2.2 Teilnehmerrufnummern im Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation 
 
Der deutsche Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation ist durch die Empfehlung 
E.164 der Internationalen Fernmeldeunion definiert. In diesem Nummernraum sind durch 
Ortsnetzkennzahlen definierte Nummernteilbereiche und der durch die Kennzahl (0)32 definierte 
Nummernbereich für Nationale Teilnehmerrufnummern (NTR) festgelegt, aus denen die 
einzelnen Nummern für Zugänge zum öffentlichen Telefonnetz an Teilnehmer zugeteilt werden. 
In diesen Nummernteilbereichen bzw. in diesem Nummernbereich wird jeweils der 
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Nummernteilbereich 116 für HDSW bereitgestellt. Die Gesamtheit dieser Nummernteilbereiche 
bildet den Nummernbereich 116 der Teilnehmerrufnummern für HDSW. 
 
Die Teilnehmerrufnummern sind sechs Stellen lang, wobei die letzten drei Ziffern eine 
Dienstekennung darstellen.  
 
Teilnehmerrufnummern im Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation für HDSW sind 
somit wie folgt strukturiert: 
 

Teilnehmerrufnummer für HDSW (6 Stellen) 

Ziffernfolge 
 

116 

Dienstekennung 

 
xyz mit x, y, z = 0,...,9 

 

 
 
2.3 Nationale Rufnummern im Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation 
 
Um eine Auslandserreichbarkeit zu ermöglichen und um die Rückrufbarkeit von HDSW auch 
nach der Umstellung der Telekommunikationsnetze auf Internet-Protokoll basierte Techniken zu 
ermöglichen, wird im deutschen Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation der 
Nummernbereich 116 für HDSW bereitgestellt. 
 
Die nationalen Rufnummern sind sechs Stellen lang, wobei die letzten drei Ziffern eine 
Dienstekennung darstellen. Bei der Anwahl einer nationalen Rufnummer für HDSW aus dem 
Ausland sind die internationale Verkehrsausscheidungsziffer (in der Regel 00) und die 
Länderkennzahl 49 voranzustellen. 
 
Nationale Rufnummern für HDSW im Nummernraum für die öffentliche Telekommunikation sind 
somit wie folgt strukturiert: 
 

Prefix 
0049 

Nationale Rufnummer für HDSW (6 Stellen) 

Ziffernfolge 
 

116 

Dienstekennung 

xyz mit x, y, z = 0,...,9 

 
Im Rahmen der nationalen Verkehrsführung soll neben der Teilnehmerrufnummer 116xyz auch 
die Verwendung der Rufnummer mit dem Format +49116xyz unterstützt werden (einschließlich 
der 116116 bzw. +49116116). 
 
 
2.4 Kurzwahlnummern in Mobilfunknetzen 
 
Aus dem Nummernraum der Kurzwahlnummern in Mobilfunknetzen wird der Nummernbereich 
116 für HDSW bereitgestellt. 
 
Die Nummern sind sechs Stellen lang, wobei die letzten drei Ziffern eine Dienstekennung 
darstellen.  
 
Kurzwahlnummern für HDSW in Mobilfunknetzen sind somit wie folgt strukturiert: 
 



3 
 

. . . 
 

Kurzwahlnummern für HDSW (6 Stellen) 

Ziffernfolge 
 

116 

Dienstekennung 

xyz mit x, y, z = 0,...,9 

 
 
3. Nutzungszweck 
 
Nummern der Nummernbereiche für HDSW dürfen ausschließlich für Dienste genutzt werden, 
für die durch eine Entscheidung der EU-Kommission in der „Liste der für harmonisierte Dienste 
von sozialem Wert reservierten Rufnummern“ eine Einzelnummer reserviert ist. Nummern der 
Nummernbereiche für HDSW, die nicht in dieser Liste aufgeführt sind, dürfen nicht genutzt 
werden (vgl. Artikel 1 und 3 i.V.m. dem Anhang sowie dem Erwägungsgrund (7) der 
Entscheidung der EU-Kommission vom 15. Februar 2007).  
 
Ein HDSW ist ein Dienst, der einer gemeinsamen Beschreibung auf der Ebene der 
Europäischen Union entspricht, der jederzeit bundesweit telefonisch vorwahlfrei erreichbar ist 
und für dessen Inanspruchnahme der Anrufende kein Entgelt zu entrichten hat (d.h. die Kosten 
des Gesprächs trägt der Angerufene; die an der Verbindung beteiligten Netzbetreiber sind nicht 
verpflichtet, Anrufe zu einer 116er Nummer auf eigene Kosten zu übertragen). Bei der Anwahl 
aus dem Ausland ist die Erhebung eines Entgelts zulässig. Der Dienst nützt potenziell 
Besuchern aus anderen Ländern, und es besteht für ihn ein konkreter sozialer Bedarf. Der 
Dienst trägt insbesondere zum Wohlbefinden oder zur Sicherheit der Bürger oder bestimmter 
Bevölkerungsgruppen bei oder hilft Bürgern, die sich in Schwierigkeiten befinden (vgl. Artikel 2 
i.V.m. Erwägungsgrund (1) bis (3) der Entscheidung der EU-Kommission vom 15. Februar 
2007). 
 
Das Recht zur Nutzung einheitlicher Nummern für HDSW setzt ferner voraus, dass die 
folgenden Bedingungen erfüllt werden (vgl. Artikel 4 der Entscheidung der EU-Kommission vom 
15. Februar 2007): 
 
a) Der Dienst bietet den Bürgern Informationen oder Hilfestellung oder eine Meldestelle oder 

eine Kombination davon; 
 
b) der Dienst steht allen Bürgern ohne vorherige Anmeldung offen; 
 
c) der Dienst ist nicht befristet; 
 
d) als Voraussetzung für die Nutzung des Dienstes wird keine Zahlung oder Zahlungszusage 

verlangt; 
 
e) während eines Anrufs sind folgende Tätigkeiten ausgeschlossen: Werbung, Unterhaltung, 

Verkaufsförderung und Verkauf, Nutzung des Anrufs für den künftigen Verkauf 
kommerzieller Dienstleistungen. 

 
Darüber hinaus können im Rahmen der Entscheidung der Kommission weitere besondere 
Bedingungen an das Recht zur Nutzung einer bestimmten Einzelnummer geknüpft werden (vgl. 
Artikel 4 am Ende i.V.m. Erwägungsgrund (5) der Entscheidung der EU-Kommission vom 15. 
Februar 2007). 
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4. Zuteilungsverfahren 
 
Nummern für HDSW werden durch die Bundesnetzagentur direkt an den Anbieter des Dienstes 
zugeteilt (direkte Zuteilung). 
 
Die Zuteilung setzt voraus, dass durch eine Entscheidung der EU-Kommission eine 
Einzelnummer für einen bestimmten Dienst in der „Liste der für harmonisierte Dienste von 
sozialem Wert reservierten Rufnummern“ reserviert ist.  
 
Das Zuteilungsverfahren wird in Form einer Verwaltungsanweisung gesondert veröffentlicht 
(siehe Amtsblatt der Bundesnetzagentur 17/2007 vom 29.08.2007, Mitteilung 618/2007). 
 
Mit der Zuteilung erwirbt der Zuteilungsnehmer das Nutzungsrecht an den jeweiligen 
Teilnehmerrufnummern, der jeweiligen nationalen Rufnummer und der jeweiligen 
Kurzwahlnummer. Die durch die Zuteilung erworbenen Rechte sind durch das TKG, diese 
Verfügung und den Zuteilungsbescheid beschränkt. 
 
 
5. Nutzungsbedingungen 
 
Bei der Nutzung einer Nummer für HDSW müssen die nachfolgenden Bedingungen erfüllt 
werden. Die Einhaltung von Verpflichtungen nach sonstigen Rechtsvorschriften bleibt davon 
unberührt. 
 
5.1 Beachtung des Nutzungszwecks 
 
Nummern für HDSW dürfen ausschließlich gemäß des im Abschnitt 3 geregelten 
Nutzungszwecks verwendet werden.  
 
 
5.2 Nutzungsfrist nach Zuteilung und Informationspflicht über den Beginn der Nutzung 
 
Teilnehmerrufnummern und Kurzwahlnummern für HDSW müssen grundsätzlich innerhalb einer 
Frist von 180 Tagen nach Wirksamwerden der Zuteilung genutzt werden (Nutzungsfrist). Der 
Zuteilungsnehmer muss spätestens innerhalb von 14 Tagen nach Ablauf dieser Frist die 
Bundesnetzagentur schriftlich darüber informieren, seit wann die Nummern genutzt werden und 
bei welchem Netzbetreiber die Nummern geschaltet sind. Eine Nummer gilt als genutzt, wenn 
unter der Nummer der jeweilige in der Entscheidung der EU-Kommission reservierte Dienst 
ordnungsgemäß erbracht wird. Eine längere Nutzungsfrist kann eingeräumt werden, wenn der 
Zuteilungsnehmer nachweist, dass dies erforderlich ist. 
 
Die Nutzung der jeweiligen nationalen Rufnummer für HDSW ist optional. 
 
Die Zuteilung wird mit dem Zugang des Zuteilungsbescheids wirksam. 
 
 
5.3 Sonstige Informationspflichten gegenüber der Bundesnetzagentur 
 
5.3.1 Allgemeine Informationspflichten 
 
Ein Wechsel des Netzbetreibers muss der Bundesnetzagentur unverzüglich schriftlich angezeigt 
werden. 
 
Zuteilungsnehmer müssen die Bundesnetzagentur unverzüglich schriftlich informieren, wenn 
sich ihr Name oder ihre Anschrift geändert hat. Antragsteller, die im Ausland ansässig sind, 
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müssen stets auch eine aktuelle Anschrift (Straße, Ort) im Inland angeben (Benennung eines 
Empfangsbevollmächtigten). 
 
Bei Änderungen eines Eintrags zum Beispiel im Handelsregister, Vereinsregister u.ä. 
beziehungsweise in entsprechenden Registern eines anderen Staates sind der 
Bundesnetzagentur unverzüglich aktuelle Registerauszüge vorzulegen.  
 
 
5.3.2 Informationen auf Anforderung 
 
Der Zuteilungsnehmer muss der Bundesnetzagentur auf Anforderung schriftliche Informationen 
zur Nutzung der Nummern für HDSW erteilen. 
 
 
5.4 Übertragung einer Zuteilung 
 
Der Handel mit Nummern für HDSW, d. h. eine rechtsgeschäftliche Weitergabe oder 
Übertragung von direkten Zuteilungen, ist unzulässig. Hierzu zählen auch Vereinbarungen, in 
denen die Rückgabe einer Nummer für HDSW mit einer Zahlung an den bisherigen 
Zuteilungsnehmer verknüpft ist. Ebenso sind Werbe- und Vermarktungsmaßnahmen unzulässig, 
in denen der Eindruck erweckt wird, dass der Verkauf oder die Überlassung einer Nummer für 
HDSW gegen Abstandszahlung möglich ist. Ebenso unzulässig ist es, die Ausübung von 
Nutzungsrechten an einer Nummer für HDSW Dritten zu überlassen. 
 
Im Falle einer Rechtsnachfolge ist unverzüglich schriftlich die Bestätigung der Zuteilung sowie 
deren Berichtigung bei der Bundesnetzagentur zu beantragen (Änderung des 
Zuteilungsbescheids). In dem Antrag ist die Rechtsnachfolge nachzuweisen 
(Handelsregisterauszug, Gesellschaftsvertrag etc.). Als Rechtsnachfolge gelten neben der 
Rechtsnachfolge von Todes wegen insbesondere der Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung an 
einem Unternehmen sowie Verschmelzung, Spaltung, Vermögensübertragung oder 
Formwechsel.  
 
Wird der Antrag unverzüglich gestellt, darf eine Nummer für HDSW vorläufig bis zur 
Entscheidung der Bundesnetzagentur weiter genutzt werden. Die Bestätigung wird erteilt, wenn 
der Rechtsnachfolger die Antragskriterien mindestens so gut erfüllt wie dies vom ursprünglichen 
Zuteilungsnehmer in dessen Antrag angegeben worden war. 
 
 
5.5 Rückgabe der Nummern für harmonisierte Dienste von sozialem Wert 
 
Der Zuteilungsnehmer muss die Nummern für HDSW, die er nicht mehr nutzt, spätestens nach 
90 Tagen zurückgeben. Insbesondere müssen Nummern für HDSW zurückgegeben werden, 
wenn die Geschäftstätigkeit eingestellt wird. 
 
Soll der Dienst anders erbracht werden als im Antrag angegeben, muss dies von der 
Bundesnetzagentur vor der Änderung genehmigt werden. Die Bundesnetzagentur genehmigt die 
Änderung, wenn nach ihr noch die Mindestanforderungen erfüllt sind und beim ursprünglichen 
Auswahlverfahren auch unter Berücksichtigung der Änderung die Zuteilung erfolgt wäre. 
 
Wird ein Antrag auf Bestätigung der Zuteilung abgelehnt, sind die Nummern unverzüglich 
zurückzugeben. 
 
Die Rückgabe erfolgt durch eine schriftliche Erklärung gegenüber der Bundesnetzagentur. 
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5.6 Gebührenzahlung 
 
Die für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Zuteilung erhobenen Gebühren werden in 
einem gesonderten Gebührenbescheid festgesetzt und sind fristgerecht zu zahlen. Die Gebühr 
ist spätestens bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Zuteilung zu zahlen, es sei denn, der 
Gebührenbescheid enthält eine davon abweichende Zahlungsfrist. 
 
 
6. Widerruf einer rechtmäßigen Zuteilung 
 
Die Zuteilung einer Nummer für HDSW kann von der Bundesnetzagentur insbesondere in 
folgenden Fällen widerrufen werden: 
 
a) Der Zuteilungsnehmer verstößt gegen Regelungen dieser Verfügung oder sonstiges 

geltendes Recht. 
 

b) Der Zuteilungsnehmer bleibt seine Gebührenschuld für die zugeteilten Nummern schuldig. 
 

c) Es wird eine die Nummern für HDSW betreffende Änderung nach § 66 TKG durchgeführt. 
 

d) Die in § 49 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) genannten Voraussetzungen sind erfüllt.  
 

Die Bundesnetzagentur führt vor einem beabsichtigten Widerruf eine Anhörung durch. 
 
 
7. Veröffentlichung 
 
Die Bundesnetzagentur veröffentlicht in ihrem Amtsblatt und auf ihrer Internetseite, welche 
Nummern in den Nummernbereichen für HDSW aufgrund der Aufnahme in die Liste der EU-
Kommission für die Erbringung der betreffenden harmonisierten Dienste von sozialem Wert zur 
Verfügung stehen. 
 
Im Anschluss gibt die Bundesnetzagentur in ihrem Amtsblatt und auf ihrer Internetseite bekannt, 
dass die Zuteilung dieser Nummern beantragt werden kann (vgl. Artikel 5 Absatz 3 der 
Entscheidung der EU-Kommission vom 15. Februar 2007). Im Falle einer Rückgabe oder eines 
Widerrufs von Nummern für HDSW gibt die Bundesnetzagentur in ihrem Amtsblatt und auf ihrer 
Internetseite bekannt, wenn die Zuteilung einer Nummer neu beantragt werden kann.  
 
Nach erfolgter Zuteilung gibt die Bundesnetzagentur in ihrem Amtsblatt bekannt, welchem 
Antragsteller welche 116er Nummern für welchen Dienst zugeteilt wurden.  
 
Die Bundesnetzagentur veröffentlich auf ihrer Internetseite ein laufend aktualisiertes Register 
aller HDSW, die in Deutschland in den Nummernbereichen für HDSW verfügbar sind 
einschließlich der Anschrift des Zuteilungsnehmers (vgl. Artikel 5 Absatz 4 der Entscheidung der 
EU-Kommission vom 15. Februar 2007). 
 
 
8. Inkrafttreten und Übergangsbestimmung 
 
Diese Verfügung tritt mit der Veröffentlichung im Amtsblatt der Bundesnetzagentur in Kraft.  
 
Diese Verfügung berührt nicht die Bestandskraft des Zuteilungsbescheides über das 
Nutzungsrecht an den Rufnummern 116 116 und (0)116 116.  
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